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Die lDinderbeitendebatte
Weiterberatuug im Juni

Die Minderheitendebatte vor dem Genfer Bölkerbuildsrat hat
am Donnerstagnachmittag ihren Abschluß gefunden . Es ge <
langte eine Entschließung zur Annahme , in der Berichterstat -
ter Adatchi den Auftrag erhält , über die kanadischen und deut -
schen Anträge sowie die in der Diskussion vorgebrachten Ge¬
sichtspunkte einen Bericht für die Juni - Session auszuarbeiten .
Die Vertreter Englands und Spaniens werden den Bericht -
erstatte ! dabei unterstützen . Dieser Dreierausschuß kann so-
wohl von den Regierungen der Staaten mit Minderheitsver -
trägen , wie von allen Mitgliedsstaaten des Völkerbundes dazu
Vorschläge und Bemerkungen entgegennehmen . Diese Mei¬
nungsäußerungen müssen bis zum 15 . April dem Völker -
bundssekretariat eingesandt werden . Außerdem kann der
Dreierausschuß jegliche ihm nützlich erscheinenden Jnforma -
tionen entgegennehmen oder einholen . Einige Tage vor der
Juni -Session des Rates wird sodann der Bölkerbundsrat als
Ratskomitee zusammentreten , um den Bericht des Dreieraus -
schusses einer ersten Prüfung zu unterziehen .

Diese Lösung ist ein Kompromiß , weil man sich nicht zu
einigen vermochte über die Zusammensetzung eines kleineren
Studienausschusses mit Einbezug der beiden Antragsteller
Dandurand und Stresemann . Der Bölkerbundsrat als Rats -
komitee erhält auch nur den Charakter eines StudienaüSschus -
ses mit keinerlei Entscheidungsrecht und -Verpflichtung . Was
der Bölkerbundsrat also als Ratskomitee prüft und diskutiert ,
stellt rechtlich noch keinerlei offizielle Handlung des Völker -
bundsrates dar , wenn auch die gleiche» Personen dabei mit -
wirken . Dadurch wird jedoch Außenminister Stresemann an
allen Vorberatungen teilnehmen können , da der DreierauS -
schuß seine Tätigkeit kaum über die Sammlung und erste
Sichtung des Materials hinaus erstrecken wird . Das vorläu -
fige Ergebnis der allgemeinen Minderheitenberatung wird in
der „Franks . Ztg . " wie folgt zusammengefaßt :

1 . Sämtliche von Dr. Stresemann und Dandurand gemach -
ten Vorschläge und Anregungen sind zum Studium entgegen -
genommen worden .

2. Der Versuch der Gegner dieser Anträge , deren Prüfung
während der Tagung kurzweg zu erledigen und die Vorschläge
in der Hauptsache abzulehnen , das heißt die ganze Frage als
Bagatelle zu behandeln , ist mißlungen .

3. Ebenso konnte verhindert werden , daß die Prüfung nur
einem Dreierausschuß des Rates übertragen wurde , wodurch
sämtliche Ratsmitglieder Gelegenheit erhalten , schon an den
weiteren Vorberatungen der ganzen Frage teilzunehmen .

Dle nächste Ratstagung im Juni wird voraussichtlich in
Madrid stattfinden .

Ein schweizerischer Kommentar
WTB . Genf , 8 . März (Tel . ) In einem Kommentar zu der

gestrigen Resolution des Völkerbundsrates bemerkt die „Neue
Züricher Ztg .

"
: Das beschlossene Verfahren kommt dem

Wunsche Deutschlands entgegen , möglichst viele Staaten an
der Vorbereitung des Berichts zu beteiligen , bevor er end -
gültig vor den Rat kommt . Angesichts der vorhandenen Schwie¬
rigkeiten und der delikaten Art des Problems kann der ge-
fundene Ausweg befriedigen . Es kann jedenfalls gesagt wer -
den , daß die Führer der Minderheitenbewegung die Reso -
lution nicht ungünstig beurteilen , weil sie keinen Stillstand ,
sondern einen Fortschritt bedeutet . Die Kompetenz der mit
der Voruntersuchung betrauten Instanz ergibt eine umfassen -
dere und allseitige Prüfung der kanadischen und deutschen An -
regungen . Die Polen hätten die Debatte am liebsten ganz
erstickt. Die bisherige Debatte hat lvenigstens in bezug auf
die Assimilationsiheorie , die Rello Franca bor einigen Iah -
ren vor dem Rat vertreten konnte , bereits eine erfreuliche
Aufklärung in gutem Sinne gebracht .

Wirtschaftsfragen im Bölkerbundsrat
Der Völkerbundsrat genehmigte die zum Teil umfangreichen

Berichte über die Tätigkeit des Wirtschaftskomitees und des
Opiumausschusses , ferner über den Stand der Vorarbeiten zur
fortschreitenden Kodifizierung des internationalen Rechts und
zur Einberufung einer entsprechenden Konferenz , die für das
nächste Frühjahr beschlossen wurde , sowie über die Vorarbeiten
zur Erteilung international gültiger Identitätskarten all Aus -
Wanderer . Hierzu bemerkte Staatssekretär von Schubert , daß
Deutschland grundsätzlich auch weiterhin für die allgemeine Ab -
schaffung der Paßvisa eintrete .

Bei der Behandluug des von dem deutschen Ratsmitglied
erstatteten Bericht über die letzte Tagung des Wirtschafts -
»omitees wurde festgestellt , daß die bisherigen Unterfuchun »
gen einen nützlichen Einblick in die Kompliziertheit dieses Pro¬
blems gebracht haben und die Fortsetzung zweckmäßig erscheinen
lassen . Besonderer Nachdruck wird in dem Bericht des deut -
schen Ratsmitglieds auf die Notwendigkeit der baldigen Rati -
fizierung des Abkommens zur Aufhebung der Ein - und Aus -
fuhrverbote gelegt , da deren Inkrafttreten von der rechtzeitigen
Ratifizierung von mindestens 18 Staaten bis zum 30 . Sep¬
tember 1929 abhängt . Bis heute habe nur Belgien ratifiziert ;
andere 8 Staaten , darunter Deutschland , seien im Begriff , die
Ratifizierung vorzunehmen . Briand und Chamberlaiu stell -
ten die baldige Annahme dieses Abkommens auch durch Frank -
reich und England in Aussicht . Chamberlain gab der Hoff -
nung Ausdruck , daß eine internationale Aktion zur Behebung
der Schwierigkeiten auf dein internationalen Kohlenmarkt
möglich werde . •

Ein polnisch- rumänisches Geheimabkommen ? Nach der Mit -
teilung einer Kownoer Zeitung , soll zwischen Polen und Ru -
mänien ein Geheimvertrag abgeschlossen worden sein , der sich
gegen Rußland und Litauen richtet .

Letzte Nachrichten
Der Ootetat im Neicksrat

VDZ . Berlin , 8. März (Tel . ) Die Ausschüsse des Reichs -
rates haben heute vormittag den Rotetat beraten . Morgen
mittag wird sich di« Bollversammlung des Reichsrates mit
dem Entwurf beschäftigen.

Der Brüsseler Gesandte nach Berlin berufen
pr . Berlin , 8. März (Priv .-Tel .) Der deutsche Gesandte in

Brüssel , Dr. Horstmann , wird , der „B . Z . " zufolge , zur Be -
richterstattung über die Veröffentlichungen des „Utrechtfch
Dagblad " in Berlin erwartet . Das Auswärtige Amt wünscht
weitere Informationen über alle mit der Affäre zusammen -
hängenden Einzelheiten zu bekommen .

Ein schwerer politischer Zusammenstoß
MTB . Heide (Holstein ) , 8.März (Tel . ) In dem im Süderdit -

Märschen gelegenen Orte Wöhrden kam es gestern abend
anläßlich einer von den Rationalsozialisten einberufenen Ver -
fammlung zu einem Zusammenstoß mit Kommunisten . Die
Kommunisten , die sich in großer Überzahl befanden , griffen
die Nationalsozialisten an , nnd es entwickelte sich eine heftige
Schlägerei , in deren Verlauf zwei Nationalsozialisten durch
Stiche getötet wurden . Auch ein Kommunist blieb tot auf dem
Platze . Außerdem wurden sieben Verletzte, darunter ein
Schwerverletzter , ins Heider Krankenhaus gebracht . Die Ver -
sammlung war verboten , weil es schon vor einigen Tagen bei
einer nationalsozialistischen Versammlung zu einem Zusam -
meustoß mit Kommunisten gekommen war , bei dem auch meh¬
rere Personen verletzt worden waren .

Die französische Attenveröffentlichnng
WTB . Paris , 8 . März . (Tel . ) Laut „Petit Parisien " kündet

der mit der Vorbereitung der französischen Aktrnveröffent -
lichnng beauftragte , beim Außenministern »« eingesetzte Aus¬
schuß das baldige Erscheinen der ersten drei Bände dieses 50
Bände umfassenden Werkes an . Die Aktensammlung wird in
drei Abschnitte eingeteilt : 1871/1900 (Sieg Bismarcks , Bil -
dung des Dreibundes ), 1901/4 . November 1911 (Bildung der
Triple -Allianz , Agadir ) , 4. November 1911/1914 (italienisch -
türkischer Krieg , Balkankonflikte , Attentat von Serajewo ) . Die
zunächst erscheinenden drei Bände sind die ersten Bande eines
jeden dieser drei Abschnitte .

Drohenser Studentenstreik in Spanien
WTB . Paris , 8 . März . (Tet . ) Wie dem „Journal " aus

Madrid gemeldet wird , soll der Vorsitzende des Studeuteuver -
baudes für heute mit einem Studentenstreik gedroht haben .
Er habe dem Rektor erklärt , wenn die Regierung entschlossen
sei, die Staatsgewalt gegen die Studenten anzuwenden , wür -
den die Studenten die Universität in Brand stecken. Die Ur -
fache der Erregung soll darin zu suchen sein , daß die Studen -
ten der rechtswissenschaftlichen Fakultät mit der neuen Prti -
fuugsordnuug nicht einverstanden sind.

Präsident Hoover gegen die neuen Ein «
wanvernngsqnoten

WTB . Washington , 8 .. März (Tel . ) Die Senatoren Rye und
Frazier (Norddakota ) hatten gestern mit Präsident Hoover eine
Unterredung . Nach dieser Besprechung erklärten die Sena -
toren , der Präsident werde vom Justizminister ein Gut -
achten einfordern , ob er nach dem Ernwanderungsgefetz ver¬
pflichtet sei, die neuen Quoten , gegen die er sich im vorigen
Jahre selbst öffentlich ausgesprochen habe , zu proklamieren .

Die Kriegsgefahr - wiscken Nanking und
Hankau beseitigt

MTB . London , 8 . März . (Tel .) „Times " meldet aus
Shanghai : Die Gefahr eines Krieges zwischen
Nanking und der Wuhangruppe (Hankau ) scheint
vorläufig beseitigt zu sein, obwohl die hanvtsächlichsten
Schwierigkeiten noch nicht beigelegt sind .

Die Lage in Mexiko
WTB . New Kork, 8 . März . (Tel . ) Wie aus Mexiko gemeldet '

wird , wird in weiteren Regierungserklärungen bekanntgege -
ben , daß sich der Feind in völliger Auflösung befinde und
überall von panischem schrecken ersaßt sei . Außer anderen
wichtigen Städten befinden sich auch Orizaba , Eordova und
Jalapa wieder in den Händen der Bundestruppen . Weiter
wird die Wiederaufnahme des Eisenbahnverkehrs mit Laredo
in Texas angekündigt .

Nach einer Mitteilung des Führers der Aufständischen in
Sonora , des Generals Borques , haben die Revolutionäre den
Staat Sinaido , südlich von Sonora , an der Küste des stillen
Ozeans , in Besitz genommen . Die katholischen Kirchen in So -
nora zelebrierten gestern zum ersten Male seit 1926 Hochäm -
ter . Trotz vereinzelter Ersolge der Aufständischen herrsche in
New Uork der Eindruck , daß die Regiernngsstreitkräfte all -
mählich die Oberhand gewinnen .

WTB . Mexiko , 8. März (Reuter .) (Tel . ) General Jesus
Lopez, der vormalige Befehlshaber der Militärpotizei der
Stadt Mexiko , wurde gestern früh im Hofe des .Rationalpala¬
stes als Aufständischer erschossen, weil er versucht hatte , die
im Staate Michoachan unter seinem Befehl flehenden Trup -
Pen zur Beteiligung an dem Aufstand zu veranlassen .

MUrtsckaktliche Nmsckau
Die Rotlage des Lokomotivbaus — Künstliche Wolle —
Der deutsche Automobilbau und das Ausland — Öl - und

Kalifriede
Die Notlage der deutschen Lokomotivbauindustrie , vor-

allem hervorgerufen durch die geringen Aufträge , welche
die Reichsbahn zu verteilen hat , haben nunmehr zun »
Ende des badischen Lokomotivbanes geführt . Die einzige
badlsche Lokomotivbauanstalt , die Maschinenbaugesellschaft
Karlsruhe , die bereits 1841 die erste überhaupt in
Deutschland gebaute Lokomotive herstellte , hat schon vor.
einiger Zeit mit der Hohenzollern -A . -G . , Lokomotivbau
Düsseldorf , eine Jnteressenverbindung vereinbart , wonach
der Bau von Dampflokomotiven der Düsseldorfer Fabrik
übertragen wird , wofür Karlsruhe andere Aufträge als
Ersatz erhält . Dieses Abkommen hat nun unter gewisse»
Vorbehalten die bisher noch ausstehende Zustimmung der
badischen Regierung gefunden und kann somit in .Kraft
treten . Die badische Quote beträgt rund 1,37 Proz . und
war praktisch so gering , daß schon seit dem neuen Jahr
in Karlsruhe der Lokomotivbau stillstand . Mit dem Ein¬
gehen der vereinbarten Ersatzaufträge hofft die Karls -
ruher Maschinenbau -A . -G . ihre gegenwärtige Arbeiter -
zahl sogar erhöhen zu können .

Das Karlsruher -Düsseldorfer Abkommen ist im Ver -
lauf des in der Lokomotivindustrie selbst vorgenommenen
Konzentrationsprozesses erfolgt , nachdem die Lokomotiv-
bestellungen der Reichsbahn auf ein Minimum gesunken,
sind . Seit längerem bemüht sich diese Industrie , wenig -
stens so viel Aufträge hereinzubekommen , »m über die
nächsten kritischen Jahr hinweg ihre Einrichtungen durch-
halten zu können . In einer Eingabe an den Reichstag
bittet die Industrie , auf die Reichsbahn hinzuwirken , daß
die für die nächsten Jahre zu erwartenden Lokomotivbe -
stellungen vorweggenommen werden , wobei sich die In -
dustrie verpflichtet , der Reichsbahn in Anbetracht ihrer
schwierigen Finanzlage 100 Lokomotiven für 15 Millionen
Reichsmark zu kreditieren .

*
Die weitere Entwicklung der Kunstfaserstoffe herstellen -

den Industrien ist eine Qualitiitssrage . Während die
deutsche Kunstseidenindustrie zur Zeit noch gut beschäftigt
ist , kommen aus dem Ausland Warnungszeichen , die
wohl darauf hindeuten , daß verschiedentlich bereits eine
allzugroße Produktionsausweitung vorgenommen wurde .
Die Berichte der großen englischen , belgischen und italie -
nischen Gesellschaften klagen über die schwieriger werden -
den Absatzverhältnisse , die bei der italienischen Snia
Viscosa wieder einen Verlustabschluß zur Folge hatten .
Die von der Mode lancierte und begünstigte Kunstseide
zeigt für die eigentlich praktischen Verwendungszwecke auch
in den besten Qualitäten noch Mängel , weshalb die Na -
tnrfaserstoffe doch in großem Umfang ihr Feld behaup -
ten konnten . Aus diesem Grund ist, zumal Deutschland
in größtem Maß auf den Naturfaserbezug aus dein
Ausland angewiesen ist (Wolleinfuhr 1927 300 Mil -
lionen Reichsmark ) , eine deutsche in Baden gemachte
Erfindung zu begrüßen , über die kürzlich berichtet wurde.

Der Zellstoffabrik Waldhof -Mannheim ist es nach vier -
jährigen Versuchen in Zilsammenarbeit mit Tertilfach -
leuten gelungen , auf der Grundlage der aus Zellstoff
hergestellten billigen Kuustseidefaser eine künstliche Woll -
seidesaser zu gewinnen , die gleich der Naturwolle aus
zahllosen , kurzen Fasern besteht und demgemäß weicher
und durch die zwischen den Fasern liegenden Luftschichten
wärmehaltiger ist . Es handelt sich hier also um eine Fort -
führung der in der Kriegszeit gemachten, aber damals
unbefriedigend verlaufenen Versuche. Das Verfahren zur
Großproduktioit ist bereits ausgebaut und in Verbindung
mit pfälzischen Textilindustrie «-» eine „Wollseidengesell¬
schaft in . b . H ., Mannheim " begründet worden . Der Preis
soll etwa dem der Kunstseide der gleichen Art entsprechen
und SO Proz . niedriger als der von Schafwolle sein. Die
Verarbeitung des gleichmäßigen Produtts ist einfacher
als die der verschiedenartigen Schafwollqualitäten . Bei
Tragversuchen sollen sich die zu Versuchszwecken herge -
stellten Stoffe gut bewährt haben.

Seit längerem sind in England Versuche im Gange ,
den Naturfaserstoffen , vor allem der Baumwolle ,
einen anderen gleichwertigen Naturfaserstoff entgegenzu -
stellen , der im gemäßigten Klima gewonnen werden kann .
Es bandelt sich nach dortigen. Berichten um eme feldbau»
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mätzig zu gewinnende Pflanze , die den Namen „Brotcx -
pflanze " erhalten hat und deren Samen sich auch als Fut -
ter eignen sollen . Eine mit einem Aktienkapital von 20
Milk. Reichsmark gegründete Gesellschaft will den Anbau
und dic Verarbeitung dieses neuen Faserstoffes finan -
zieren.

»
Es scheint nun . datz trotz aller vorhergegai ^zenen De -

mentis ein Zusvmmenschlutz der größten deutschen Auto -
mobilfabrik , der Oprlwcrke in Nüsselsheim , welche die
Hälfte aller deutschen Automobile herstellen , mit der groß «
ten amerikanischen Automobilfabrik . den Generalmotors ,
auf dem Wege ist. Auch die Opelwerke stellen jetzt solche
Verhandlungen nicht mehr in Abrede . Man kann hier
nicht recht von einem Überfremdung sprechen, denn es han -
delt sich nach den vorliegenden Nachrichten um eine Zusam -
menarbeit unter Heranziehung amerikanischen Kapitals ,
die auch eine sehr beachtliche positive Seite sür die deutsche
Jnlandbeschäftigung hat . Durch die Zusammenarbeit
wird auf jeden Fall der Konkurrenzkampf des Auslandes
verringert , unter dem die deutsche Automobilindustrie so
schwer zu leiden hat und der deutschen Wirtschaft weitere
aufreibende Kämpfe erspart , bei denen sie infolge ihres
Kapitalmangels immer eine schwierige Position haben
wird . Da die Opelwerke weiterhin ein fabrikatorischer
Vollbetrieb bleiben sollen , nicht etwa eine Montagewerk -
stätte für amerikanische Autobestandteile werden , wird sich
dadurch die Automobilherstellung in Deutschland eher ver -
größern als sich verringern .

Im vergangenen Jahr waren Bestrebungen im Gange ,
eine Zusammenarbeit der englischen , französischen und
italienischen Automobilindustrie gegen Amerika , herbeizu -
führen , denen auch deutfche Automobilinteressenten zu-
stimmten , wie ja bekanntlich auch die italienischen Fiat -
werke sich mit Neckarsulm zusammenschlössen , um an der
Sanierung dieses Unternehmens mitzuwirken . Die Ver -
mehrung der Auslandsbeteiligungen in Deutschland liegt
daran , daß es unserer Industrie an Kapital fehlt und ist
auch eine Folge der dauernden Kapitalentzüge durch die
Reparationsbelastungen . In Deutschland wird seit lan -
gem die Selbsthilfe durch weiteren inländischen Zusammen -
schluß der Automobilindustrie verlangt , um zunächst die
deutsche Industrie zu einem gesunden , gleichwertigen
Kontrahenten zu machen , ohne daß man freilich damit
merklich vorwärtsgekommen wäre . Es zeigt sich somit
hier vorerst ein Bild ganz uneinheitlicher Entwicklungs -
tendenzen .

*
Auf dem Gebiet eines der wichtigste« Rohstoffe der .

Welt , dem Erdöl , ist es nun zu einem bemerkenswerten
geschäftlichen Friedensschluß gekommen . Zwischen dem
größten europäischen Ölkonzern , der unter Leitung von
Sir Henry Deterding stehenden englisch -holländischen
„ Royal Dutch Shell " und der russischen Erdölindustrie
ist ein Vertrag abgeschlossen worden , wonach das rus -
fische Erdöl wieder in England abgenommen und ohne
Erschwerungen dem Detailhandel zugeführt wird , sowie
eine gemeinsame Preis - und Absatzpolitik getrieben wer -^

den soll. Zu begrüßen ist dieses Abkommen nicht unbe -
dingt , denn Deutschland ist Einfuhrland für Erdöl und
die bereits von den englifchen Erdölgesellschaften be-
fchlossenen Preiserhöhungen werden dazu dienen , die
Kosten des nun beendeten Älkriegs zu decken . Deter -
ding hatte die russische Konkurrenz , die ihm durch Preis -
unterbietungen auf dem Weltmarkt , besonders im
Orient (Indien ) , sehr unbequem geworden >var , Haupt -
sächlich mit politischen Methoden 1 bekämpft , indem er
nach Hinweis auf die Sozialisierung der russischen Öl -
felder und die Nichtentschädigung der ausländischen Mit¬
besitzer von gestohlenem Öl sprach. Damit hatte er eine
Boykottbewegung sür russisches Öl in die Wege geleitet ,
indem im britischen Reich Detailhändlern , die das tzon
der englischen Vertriebsgesellschaft des russischen Naph -
tasyndikats bezogene Öl verkauften , von den andern Öl -
Gesellschaften den Rabatt für ihre Produkte entzogen
und die Russen dadurch zu Preisnachlässen gezwungen
wurden . Er hatte freilich nicht verhindern können , daß
die Amerikaner russisches Öl kauften nnd im britischen
Weltreich vertrieben . In dem jetzigen Friedensschluß ,
der als eine Niederlage ^ Deterdings angesehen werden
kann , ist keine Rede von russischen Entschädigungen an
die ausländischen Anteilbesitzer , und der britische Trust
wird nun den Russen wieder große Mengen an Erdöl
nnd Ölprodukten abnehmen .

Ein anders gearteter , nun zustande gekommener inter -
nationaler geschäftlicher Friedensschluß ist der Kalisricde ,
der gleichfalls nicht mit deni Sieg des Angrei -
fers , nämlich der amerikanischen Regierung , endete . Zwi -
schen dieser und der deutsch-französisckien Kalivereinignng
kam es zu einem Vergleich , wonach das auf Grund der
Antitrustgesetze gegen die deutschen und französifchen
Kalivertriebsgesellschaften in Amerika eingeleitete Ver -
fahren eingestellt wird . Diese , die ja tatsächlich zusam -
men immer noch das Weltmonopol für Kali besitzen ,
mußten sich verpflichten , in Amerika keine Preisverein -
Varlingen zu treffen , wodurch die Käufer verschieden be-
handelt wurden , und ferner die Verpflichtung eingehen ,
die Preise auf der Basis einer normalen Entwicklung der
ganzen Industrie festzusetzen. Daß ihnen aber das Recht
zugestanden wird , in Europa die Organisation ihres
Auslandsabsatzes nach den Gesetzen ihrer Staaten durch-
zuführen , zeigt , daß man im New Iorker Bundesgericht'
lediglich in der Hauptsache nach Worten suchte , um den
Rückzug und die Rücknahme der Anklage zu ermöglichen .

* *
*

Der geplante Isseparationsauksicktsrat
Ei « amerikanischer Plan für Kommerzialisierung

Die „Deutsche Bergwerkszeitung " in Essen veröffentlicht be-
merkenswerte Einzelheiten über den ini Reparationssachver -
ständigenausschuß vorgeschlagenen Zentralorganismus für die
künftige Durchführung der Reparationen

Danach soll der Vorschlag gemacht worden sein, als oberste
Leitung dieser Zentralinstauz , die etwa den Charakter eines
internationalen Clearing - Houfe tragen soll, einen Ausschuß
aus neun Mitgliedern zu bilden . In diesem Ausschuß sollen
die Gläubigernationen vier Sitze und Deutschland zwei Sitze
erhalten . Zwei weitere Sitze sollen von Mitgliedern der inter -
nationalen Handelskammer eingenommen werden , während
die Vereinigten Staaten das neunte Mitglied stellen , dem für
einen gewissen Zeitraum das Präsidium übertragen werden
soll. Dieser leitende Ausschuß würde eiue Art Reparations -
auffichtsrat darstellen . Vott deutscher Seite soll noch angeregt
worden sein , datz von Deutschland . Frankreich , England , Jta -
lien und Belgien die Leiter oder die Stellvertreter der Roten -
danken dieser Länder in den Zentralausschuh delegiert wer -
den .

Des weitereu berichtet die „Bergwerkszeituug " über einen
Borschlag amerikanischer Finanzsachverständigen , der in den
Vordergrund der Pariser Reparationsverhandluugen gerückt
sei . Dieser Vorschlag gehe von der Voraussetzung aus , datz
Deutschland acht Milliarden Dollars aufbringen könne. Hier -
von würden zunächst 2 Milliarden Dollars zu kommerzialisie -
ren fein , wobei auch an die Möglichkeit von Umtauschoperatio¬
nen im Staatsschuldbonds der alliierten Länder gedacht sei.
Weitere 6 Milliarden Dollars sollen nach diesem Vorschlag
durch eine neu ^u schassende Rcparationstrenhandstelle zurück -
behalten werden . Ihre Kommerzialisierung soll zu günstigen
späteren Zeitpunkten durchgeführt werden . Die erste Tranche
der auszugebenden Bonds soll mit 6 Proz . verzinst werden ,
während für die weiteren Trauchen eine Ermätzigung der
Zinssätze vorgesehen fei .

Ein Plan zur Hebung der deutschen Aussuhr
Der Pariser Berichterstatter von „Herald and Tribüne " will

erfahren habe» , datz eine der bemerkenswertesten Aufgaben
der geplanten Reparationsbank die Auflegung von Anleihen
für verschiedene, namentlich europäische Länder sei, denen da-
durch ermöglicht würde , mit deutschen Judustrieionzernen Ber -
träge abzuschließen . Aus diese Weise soll für eine Reihe von
Jahren für Deutschland ein Ausfuhrüberschuh gesichert wer -
den . Ein derartiger Vorschlag, der zuerst vom Reichsbank-
Präsidenten Dr. Schacht gemacht worden sei , sehe in seiner
jetzigen Form vor, datz die Reparationsbank auch für Deutsch -
land als Anleihevermittler benutzt würde .

vv jähriger Geburtstag des Reichsarbeits «
Ministers

Reichsarbeitsminister Rudolf Wissel feiert am heutigen
Freitag seinen 60. Geburtstag . Er ist in Göttingen geboren
und zuerst als Maschinenbauer und Dreher tätig gewesep . Er
betätigte sich eifrig in der Gewerkschaftsbewegung und wurde
1901 Arbeitersekretär . 1918 kam er in den Reichstag . 1919
gehörte er zum Rat der Volksbeauftragten , war Mitglied der
Nationalversammlung und danach des Reichstags , wurde im
Juli 1919 Reichswirtschaftsminister . Über einen seiner Lieb-
lingsgedanken , die Planwirtschaft , hat er damals eine Reihe
von Veröffentlichungen verfaßt . Nachdem er als Wirtschafts -
minister demissioniert hatte , war er bis Ende 1920 Sekretär
des Allgemeinen Deutschen -Gewerkschaftsbundes . Seit Juni
1928 führt er als Nachfolger von Dr. Brauns das Reichsar¬
beitsministerium . Im Rahmen einer schlichten. Feier sprach
heute , Freitag , früh , eine Vertretung der Beamten , Auge -
stellten und Arbeiter des Reichsarbeitsministeriums dem
Neichsarbeitsminister die Glückwünsche seiner Mitarbeiter aus .

Reichsarbeitsminister Wissel begibt sich am morgigen Sams -
tag zu internationalen sozialpolitischen Besprechungen nach
Genf . -

Hilferdings <5tatsbesprechungen mit den
Parteien

Reichssinanzminister Dr. Hilfcrding hat am Mittwoch die
Besprechungen mit den Steuersachverständigen der Parteien
begonnen und anr Freitag fortgesetzt. Die Verhandlungen
haben jedoch bisher noch nicht z » irgendwelchen Ergebnissen
geführt .

Die „Natiouallib . Korr .
" schreibt dazu : Reichssinanzminister

Hilferding folgt damit nicht nur einem Wunsch, sondern auch
einqm Rat der Deutschen Volkspartei , die nach wie vor der
Überzeugung ist , datz der Etat verabschiedet werden kann und
mutz, ohne daß neue steuern bewilligt und eingeführt wer -
den. Da aber der Finanzminister selber der gegebene Spar -
kommissär sein und bleiben muh , ist nichts natürlicher , als
datz er auch die Führung in der Sparpolitik übernimmt und
zunächst seine Sparvorschläge den Parteien unterbreitet . Die
Parteien können aus Gründen der Loyalität wie der Zweck -
mätzigkeit ihrerseits Sparvorschläge beispielsweise machen. Da -
nach wird auch die Deutsche Volkspartei in den Besprechun -
gen mit dem Reichsfinanzminister - handeln . Nach wie vor bleibt
es in erster Linie Sache der Regierung , insbesondere des
Reichssinanzministers , die Verabschiedung des Etats ohne neue
Steuern durchzuführen .

Abban von Reichsbahndirektionen
Zu den Nachrichten über den Mbau von Reichsbahndirektio .

nen teilt das Reichsverkehrsministerium mit . datz die Angele -
genheit durch einen Beschlutz des Reichskabinetts dahin gere -

gelt wurde , datz die Deutsche Reichsbahn - Gesellschaft in das
allgemeine Programm der Berwaltungsreform eiuzubeziehe »
ist , wonach sämtliche in Betracht kommenden Verwaltungen
gemätz vorher zu treffender Vereinbarungen gemeinsam beim
Abbau der Reichsmittelstellen vorzugehen haben und keine Ver -
waltung durch Vorwegnähme des Abbaues anderen vorgreifen
soll. Diese Grundsätze sollen auch sür die Reichsbahndirektio -
nen gelten . Der Reichsverkehrsminister wurde ermächtigt , das
weitere bei der Verwaltung der Deutschen Reichsbahn - Gesell¬
schaft zu veranlassen . Der Reichsminister des Innern wird
demnächst eine Besprechung der beteiligten Ressorts anberau -
men . an der auch die Verwaltung der Deutschen Reichsbahn -
Gesellschaft beteiligt werden wird .

Kein Anschlag auf Talavter
WTB , Paris , 8 . März (Tel .) Havas dementiert das von

einem Teil der Morhenpreffe wiedergegebene Gerücht von
einem angeblichen Anschlagsversuch eines Priesters gegen den
radikalen Abgeordneten Daladier .

Ein englischer politischer Berater für China
MTB . Schanghai , 8. März . (Tel . ) Sir Frederic Whyte ,

ehemaliger Vorsitzender der provisorischen, gesetzgebenden Ver -
sammlung zwischen 1920 und 1925 , hat den Posten eines von -
tischen Beraters der chinesischen Nationalregierung angenom -
men , die diese Regierung ihm anfangs der Woche in einem
.^Tschiankaifchek " unterzeichneten Brief angeboten hat. Whhte
wird kein Gehalt erhalten .

Die Verlustgeschäfte der Raiffeisenbank
Auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft III Berlin ist

laut „Voss. Ztg . " der Russe Uralszew verhaftet worden . U . a.
wurde gegen ihn ein Ermittlungsverfahren eröffnet , das sich
auf seine Geschäfte mit der im Jahre 1925 in Schwierigkeit
geratenen und inzwischen mit Hilfe der preutzischen Zentral -
genossenschaftskasse sanierten Raiffeisenbank - A. - G . , bezieht.
Bei diesen Geschäften büßte die Raiffeisenbank Millionenbe .
träge ein . Die Ermittelungen erstrecken sich jedoch nur noch
auf Uralszew . Der Kreis der beteiligten Personen steht noch
nicht fest. Es kommen wahrscheinlich auch frühere Angestellte
der Raiffeisenbank als Mitbeteiligte in Frage .

Die Ansges - altnng der vatikanischen Stadt
Nach Blättermeldungen wird der Papst sofort nach Jnkraft -

treten der Lateranverträge für die vatikanische Stadt einen
Zivilgouverneur ernennen , und zwar wird der Anwalt Pa -
celli oder Marchese Cacchetti diesen Posten erhalten . — Es
werden alle Vorbereitungen zur Durchführung der Verträge
getroffen . Die Zeitungeil melden , datz der Papst in letzter
Zeit den Architekten Lucea Del Beltrami von Mailand und
den Senator Marconi in Audienz empfangen hat . Beltraini
wurde mit der Aufstellung eines Planes für die in der vatika -
nischen Stadt vorzunehmenden bedeutenden baulichen Beräu -
derungen beauftragt . Mehrere neben der Peterskirche stehende
Häuser sollen abgebrochen und an ihre Stelle kleine Paläste
erstellt werden , die sich dem architektonischen Stil und der
Linie des Vatikans streng anpassen . Marconi erhielt den Aus -
trag zur Errichtung einer mächtigen Empfangs - und Sende -
station in den vatikanischen Gürten .

Immer noch Wahlprüfungen . Der Reichswahlleiter ist im-
mer noch mit der Nachprüfung der Wahlprotokolle und Stimm »
zettel der letzten Reichstagswahl beschäftigt. Unerledigt sind
namentlich Beschwerden über Unregelmäßigkeiten bei den Wah¬
le » in den Kreisen Riedersachsen (Hannover ) , Westfalen und
zwei bayrischen Wahlkreisen . Diese Beschwerden dürsten Mitte
März , wahrscheinlich am 10 . März , in einer Sitzung des Wahl -
Prüfungsgerichts , behandelt werden .

Stahlhelm nnd Wehrverbände . In einer in Berlin abge -
halteneu Sitzung des Präsidiums der Vereinigten Vaterlau -
dischen Verbände , an der führende Vertreter aus allen Tei -
len des Reiches , darunter auch der zweite Bundesführer des
Stahlhelms , Oberstleutnant a . D . Düsterberg , teilnahmen ,
wurde einstimmig eine Reihe von Leitsätzen angenommen .
Über das künftige Verhältnis der Wehrverbände zum Stahl -
Helm wird gesagt : „Die Zusammenfassung aller der politi -
schen Kräfte im Reich hat in einer Organisation zu erfolgen ,
auch hier unter Wahrung des föderativen Prinzips . Diese Or -
ganisation ist .der Stahlhelm .

"

Die Schweiz und der Zweikampf . Der schweizerische Na »
tionalrat behandelte Donnerstag abend die Artikel des Straf »
gesetzbuches, über den Zweikampf . Die Herausforderung zum
Zweikampf wird mit einer Geldbuße bestraft , der Zweikampf
selbst mit Gefängnisstrafe bis zu fünf Jahren . Eine besondere
Bestimmung ist für Studentenduelle vorgesehen , die mit Ar-
rest oder einer Geldbuhe bestraft werden . Die sozialistische
Minderheit schlug vor, dieses Privileg für die Studenten zu
streichen. Der Nationalrat schloß sich diesem Antrage an .

Kurze Oackrickten
Das Reichskabinett und die Lage der Landwirtschaft . Unter

dem Vorsitz des Reichskanzlers setzte das Reichskabinett . m
Donnerstag die Aussprache über die Vorschläge des Rem ^
Ministers für Ernährung und Landwirtschaft zur Behebung
der Notstände der deutschen Landwirtschaft fort . Beschlüsse
wurden noch nicht gefaßt , da die Beratungen über diesen Ge -
genstand noch nicht abgeschlossen sind.

Der deutsch -schweizerische Schieds - und Bergleichsvertrag
wurde vom schweizerischen Ständerat auf Antrag der Kom-
Mission einstimmig genehmigt .

München hat 710000 Einwohner . Im Jahresbericht des Sta -
tistischen Amtes der Stadt München wird die Einwohnerzahl
Münchens , die bei der Volkszählung im Juni 1925 680 704
betrug , und für Anfang 1928 auf rund 697 000 , für Mitte
1928 auf rund 700 000 geschätzt worden war , für Ende des
Jahres 1928 auf rund 710 000 berechnet.

Gescheiterte Verhandlungen im oberschlesischen Bergbau .
Nachdem die Bergarbeiterverbände das Mehrarbeitsabkommen
im oberschlesischen Bergbau zu Ende März gekündigt halten ,
erfolgte seitens des Axbeitgeberverbandes eine Kündigung des
Manteltariss . Am Donnerstag haben in Glciwitz über diese
Fragen Verhandlungen stattgefunden , die ergebnislos abge -
brechen wurden , so datz voraussichtlich von Arbeitgeberseite der
Schlichter angerufen werden wird.

Die sanitäre » Verhältnisse der französischen Garnisonen
im besetzte » Gebiet . Das französische Kriegsministerium hat
eine Kommission eingesetzt, die eine allgemeiue Untersuchung
über die sanitären Verhältnisse der Truppen in den Gar -
nisonen Ostfrankreichs und des Rheinlandes durchzuführen
hat . Dieses Komitee , das unter dem Vorsitz von Marschall
Petain steht, ist nach Trier abgereist .

Zulassung Deutscher als Beisitzer bei den gemisch en Ge -
richtshöfen in Ägypten . „Times " meldet aus Kairo : Die äghp«
tische Regierung hat beschlossen , dem Ersuchen der deutschen
Regierung , deutsche Staatsangehörige unter den' ausländi -
schen Beisitzern bei den gemischten Gerichtshöfen zuzulassen ,
stattzugeben , obwohl Deutsche nicht mehr die vorgesehene Son »
Verstellung genietzen.

Die Abtreibung in der Schweiz . Nach längerer Debatte
über die Frage der Straflosigkeit der Abtreibung im Falle
eines Notstands der Mutter stimmte der schweizerische Ratio »
nalrat den Anträgen der Kommissionsmehrheit zu. Nach dem
künftigen Strafgesetzbuch wird also die Abtreibung straflos
bleiben , wenn sie von einem patentierten Arzt unter Zuzie -
hung eines amtlichen Arztes vorgenommen wird, um eine Le-
bensgefahr oder schwere Gesundheitsschädigung von der Frau
abzuwenden .

Dr. Roos nach Besancon überführt . Der Autonomist Dr.
Roos ist von Kolmar ins Gefängnis von Besancon überge -
führt worden .

Die „Kattowiqer Zeitung " zum 50. Male beschlagnahmt.
Die Donnerstagausgabe der „Kattowitzer Zeitung " wurde we-
gen eines Artikels von der polnischen Polizeibehörde Kattowitz
beschlagnahmt . Diese Beschlagnahme ist seit dem Jahre 1925
die 50.

Sondertaguug des amerikanischen Kongresses Präsident
Hoover hat zum 15. April eine Sondertagung des Kongresses
einberufe » .

Bei einem Brakid in einer Autoausstelluug in Los Angele !
wurden 380 Autos zerstört.

Wie aus Athen gemeldet wird , wurde nach einer aufregen »
den Jagd das ägyptische Schmugglerschiff „El Riad " von
einem griechischen Torpedoboot gestellt und in den Piräu «
eingeschleppt - Das Schmugglerschiff hatte Rauschgifte im
Werte von 6V 000 Pfund Sterling an Bord .

II



Aus dem yadiscden Landtag
Die nächste Plenarsitzung des Landtages dürfte , wie gemel -

det. kaum vor Mitte Mai stattfinden . - Man rechnet nur noch
mit wenig «« Sitzungen , worauf der Landtag nicht etwa der-

tagt , sondern geschlossen werden soll. Bemerkenswert ist die

Tatsache, daß dieses Jahr das erste fein wird, in detn kein

Rachtragsetat zu erwarte » ist .

Baven im Reichshaushalt 1929
Im kommenden Reichshaushalt sind an verschiedenen ©tei¬

len Aufwendungen für das Land Baden vorgesehen . Von den
besonderen Posten werden in einer Zusammenstellung des
„Bad . Beobachters aufgeführt :

An Zuschußleistungen des Reichs zu den in Baden gele -
genen Linien der Straßburger Straßenbahn -Gesellschaft (Keh-
ler Bahn ) 185 000 Ml . Sodann find recht erhebliche Aufwen -
düngen erforderlich für die durch die neue Grenze gegen
Frankreich erforderlich werdenden neuen Grenzbahnhöfe . Die
rechtsrheinischen Grenzbahnhöfe werden nach einer Verein -
barung zwischen dem Reich und der Reichsbahn auf Kosten
des Reiches eingerichtet werden , während die Deutsche Reichs -
bahn die Kosten für alle anderen Grenzbahnhöfe übernimmt .
So kommt es , daß im neuen Reichsetat Mittel für Bahnhofs -
bauten in Baden angefordert sind . Und zwar für die Erwei -
terung des Grenzbahnhofes in Breisach , der zur Abwicklung
des Grenzverkehrs unzulänglich ist, eine 1 . Rate für Grund¬
erwerb und Erdarbeiten sowie zum Beginn der Gleisarbeiten
in Höhe von 700 000 Ml . Größere Herstellungen sind in Kehl
erforderlich . Zunächst für Erweiterung der Güterhalle und
Herstellung einer neuen Zollhalle im Grenzbabnhos Kehl
170 000 Ml , für Änderung der Zollbaracke auf dem Bahnhof in
Kehl ISO 000 Ml . Weiter ist die Erbauung eines Zoll und
Berfchiebebahnhofs in Kehl in Aussicht genommen ; für Grund -
erwerb und für den Beginn der Erdarbeiten sind als 1. Rate
1,8 Millionen vorgesehen . Für Grunderwerb und Herstel -
lung einer Straßenunterführung für den Grenzbahnhof
Neuenbürg sind 140 000 Ml und für den Grenzbahnhof Win -
tersdorf zum Bau einer Straßenunterführung und für klei-
nere Restarbeiten 100 000 Ml angefordert .

Als Beihilfe des Reiches für den Bau der Rheinbriicken bei
Mannheim - Ludwigshafe » , Speyer und Maxau ist ein 3. Teil¬
betrag in Höhe von 72 000 Ml vorgesehen . Die Kosten des
Baues der drei Brücken in Höhe von rund 42 Millionen wer -
den vereinbaritngsgemäß zu je einem Drittel vom Reich , den
Ländern Bayern und Baden und der Deutschen Reichsbahn -
Gesellschaft übernommen . In der zweiten Hälfte des Rech-
nungsjahres 1329 sollen die örtlichen Arbeiten für den Bau
der Brücken aufgenommen werden , nachdem die ausführlichen
Entwurssarbeiten abgefchloffen sind , und wenn bis dorthin die
Besatzungsbehörden die immer noch ausstehende Zustimmung
zum Bau der Brücken erteilt haben werden . Benötigt werden
in diesem Rechnungsjahr voraussichtlich im ganzen 2,1 Mil -
Honen , von denen also 700 000 Ml vom Aich aufzubringen
find .

'
Da im vorigen Jahr 665 000 Ml bewilligt wurden , wird

dieser Betrag zusammen mit dem nun jetzt angeforderten von
72 OOO 'Ml als Anteil des Reiches angefordert .

An Bauten der Reichsfinanzverwaltuug find angefordert als
Restbetrag für den Neubau des Finanzamtes in Pforzheim
174 000 Ml ; für den Ankauf und Ilmbau eines Hauses für
das Finanzamt Heidelberg 241 000 Ml Zur Errichtung eines
Neubaues für das Finanzamt Schopfheim als 1 . Teilbetrag
150 00t> Ml . Die Gesamtkosten des letzteren Baues sind auf
244 000 Ml veranschlagt ; dabei stellt die Stadt den Bauplatz
unentgeltlich zur Verfügung . Für den Ankauf und die Her -
richtung eines Gebäudes für die Zollabfertigungsstelle in
Konstanz Mein Venedig ) mit zwei Wohnungen 53 000 Ml .

Sodann wird zur Fertigstellung des im Jahre 1S27 mit
dem Reichszuschus ; von 850 OOO Ml begonnenen Neubaues des
Kaiser -Wilhelm - Jnstituts für medizinische Forschung , n He, -
Kelberg angefordert . Das Institut soll am 1 . April 1929 in
Betrieb genommen werden . Zur Bestreitung des Personal -
und Sachhaushalts der im Rahmen des Gesamtinstituts zu er -
richtenden Forfchungöii ^ titute für Physik , Chemie , Physiologie
und Pathologie ist ein Neichszuschuß von 460 000 Ml in Aus¬
sicht genommen . Die Kosten für das Institut für . Serologie
in Verbindung mit den Instituten für Eiweißforfchung und
für Krebsforschung trägt nach den Erläuterungen des Reichs -
Haushalts das Land Baden .

Die Eisverhältnisse auf dem Rheiu
Wie aus Kehl gemeldet wird , konnten nach beinahe vierwö -

chiger Unterbrechung der Rheinschiffahrt wegen Eisganges am
Dienstag die ersten Rheinschiffe wieder stromabwärts geschickt
werden . Der Schleppdampfer der Basler Rheinfchiffahrtsge -
fellfchaft verlieh gegen 12 Uhr vormittags den Straßburger
Hafen . Die Fahrt geht vorläufig nur bis Mannheim , da der
Verkehr weiter stromabwärts noch gesperrt ist , weil der Rhein
noch nicht eisfrei ist . In Mannheim liegen zur Zeit eine An -
zahl beladener Schiffe für den Straßburger Hafen . Jedoch
dürfte es noch einige Tage dauern , bis der erste Schleppzug
von dort eintrifft , da die Bergfahrt wegen des niederen Was -
serstandes äußerst ungünstig ist und wegen des noch vor-
handelten Eisganges zu riskant erscheint .

Die Haupteiswachtftelle in Koblenz meldet , daß auf dem
Niederrhein das Eis sowohl bei Emmerich am Mittwochabend
vorübergehend , als anch Donnerstag vormittag bei Ruhrort
in Bewegung gekommen ist, und nach der oberen Strecke zu -
fainmengezogen wurde , so daß die obere Strecke etwa bis
Alsum reicht . Die Aufbrucharbeiten werden voraussichtlich
schnell fortschreiten .

Hilfstag für das Grenz - uud Auslands -
veutfchtum

Nach den bis Ende 1928 eingegangenen Meldungen haben —
wie der Verein für das Deutschtum im Ausland mitteilt —
die anläßlich des Hilfstages in Baden durchgeführten Samm -
luiigen für die Erhaltuug deutscher Kultur im Ausland einen
Reinertrag von über 55 000 Reichsmark — fünfund -
fünfzigtausend Reichsmark — erbracht . In dieser Summ «
sind die nachträglich ans dein Jahre 1927 eingegangenen Be °
träge enthalten . An diesem schönen Ergebnis sind außer den
VDA .-Gruppen . sämtliche Schulgattungen des Landes betei -
liest. 32 612,02 Ml wurden allein von 567 badischen Volks -
schulen gesammelt . Der Landesverband Baden des Vereins
für das Deutschtum im Ausland (BDA . ) , Sitz Weinheim
(Bergstraße ?, fühlt sich verpflichtet , allen , die in so opferwilliger
Weife zum Gelingen des Hilfstages beigetragen haben , den
herzlichsten Dank anszusprecheil .

Badisches Bunvessängerfest in Freiburg
Der Minister des Kultus und Unterrichtschat an die Kreis -

und Stadtschulämter folgenden Erlaß gerichtet : Den Leh -
rern . welche über Pfingsten dieses Jahres an dem badischen
Bundessängerfest in Freiburg teilnehmen wollen , ist auf An -
suchen für Samstag , den 18. Mai , und Dienstag , den 91 . Mai
i>. I . , Urlaub zu gewahren , sofern Mitversehung sich ermög -
iichen läßt .

Aus der Landeshauptstadt
Karlsruhe als K- ngreßstadt. Am IS. und 20 . Mai findet

in Karlsruhe die bedeutsame Tagung des Lsterrcichifch- deut -
fchen B- lksbundes statt. Prominente Redner , wie Reichs -
justizminister Dr. Koch , Berlin , Handelskaminershndikus Dr.
Keck, Frankfurt a . M . und Kommerzialrat Julius Böhm , Ber -
lin , werden im Bürgerfaal des Rathauses zu aktuellen The -
men Stellung nehmen . — Unter den verkehrsbelebenden
Veranstaltungen des Jahres 1930 dürfte wohl der „Badener -
tag " im Juli das größte Interesse beanspruchen. Die Vor -
bereitungen sind jetzt schon in vollem Gange . — Als wei¬
tere Veranstaltung wurde nunmehr der Deutsche Rudertag
im September oder Oktober kommenden Jahres endgültig
für Karlsruhe gewonnen . Die Tagung wird voraussichtlich
von etwa 300 Delegierten aus allen Gauen Deutschlands be¬
sucht werden .

Hat die Kälte die Schnaken vernichtet? In den letzten Ta -
gen wurde oft die Frage gestellt, ob durch die Kälte die
Schnaken nicht vernichtet worden sind . Die Geschäftsstelle zur
Bekämpfung der Schnakenplage in Bruchsal hat sich schon
veranlaßt gesehen , in einem Rundschreiben vor solchen Ver -
mutungen eindringlichst zu warnen . Die in Kellern , Schup -
Pen, Ställen und Kanälen überwinternden Schnakenweibchen
ertragen jegliche Kälte , ja , sie können sogar fest- oder einfrie -
ren , ohne Schaden zu leiden . Die Winterbekämpfung kann
deshalb nicht gewissenhaft genug durchgeführt werden . Denn
diese Schnaken werden , wenn die Witterung jetzt warmer
wird , in drei bis vier Wochen ihre Eier ablegen . Auch die
im Eizustand überwinternden Wald - und Wiesenschnaken
überstehen jede Kälte . Wenn bei beginnendem Tauwetter
die Tümpel in den Wäldern an » Rhein und in der Ebene
unter Wasser gesetzt werden , dann fliegen aus diesen Brut -
stellen Ende März oder Anfang April die Schnaken aus .

Badisches Landestheater . Für die am Sonntag , den
10. März stattfindende Aufführung der beliebten Lortzingoper
„Der Wildschütz" ist folgende Besetzung vorgesehen : die Da -
men Blank , v . Ernst , Seiberlich , Magda Strack , die Herren
Laufkötter , Lindemann , Schuster . An Stelle des plötzlich er »
krankten Herrn Oerner hat Karlheinz Löf« die Partie des
Grafen übernommen . Die musikalische Leitung hat Josef
Krips , Regie führt Otto Krantz .

Die Galerie Moos , Kaiserstr . 187, eröffnet soeben ihre neue
Sonderausstellung , welche in allen Räumen dem jetzt KOjahri -
gen Meister Fidus gewidmet ist. Aus zahlreichen Reproduk¬
tionen kennen viele schon lange den Künstler , einen der gro -
ßen Anreger ! In dieser Ausstellung kann man zum ersten
Male die Originalwerke dieses seltenen Künstlers in einer
überwältigenden Schau sehen . Von Fidns ' Bildern kann man
wohl sagen : Der Himmel ist zur Erde niedergekommen , wir
sehen die Seele des Menschen , Sterne , Sonnenschein , Licht
und abermals Licht !

Sarrasani kommt ! Viele Jahre sind seit dem ersten
Sarrasani -Gaftspiel int deutschen Süden verflossen , fast ein
Vierteljahrhundert ! Damals stand Sarrasani erst auf der
ersten Stufe des Erfolges . Wer ihn nnn demnächst wieder
sieht , wird den Sarrasani von ehedem nicht wiedererkennen ,
den » gerade in den letzten Jahren hat das berühmte Zirkus -
unternehmen einen Aufschwung zu verzeichnen gehabt , der
in der deutschen Zirkusgeschichte einzig dasteht . Sarrasani
will nun demnächst feine riesige , fliegende Zeltstadt auch
in unserer Stadt aufbauen . Auf über 200 eigenen Automo -
bilen rollt die „Schönste Schau zweier Welten " — ein Ehren -
titel , den sich Sarrasani in Südamerika erworben hat — hier
ein . Im Glänze von 15000 elektrischen Lampen wird feine
Miesenzeltstadt aufleuchten . Ein gewaltiges Spielzelt , das
größte Viermaste 'nzelt , das je konstruiert wurde , saßt 10 000
Zuschauer , mächtige Stallbauten für hunderte der seltensten ,
exotischen Tiere , Garderobenräume für Künstler aller Rassen
» nd Farben gruppieren sich herum . Und was ganz besonders
beachtet werden möge : Sarrasani führt alles nur in einer
Manege mit 17 Meter Durchmesser vor . Er ist von jeher
ein Gegner des amerikanischen Dreimanegensystems gewesen .
Mit dem größten Zirkusdirektor kommen 500 Artisten und 400
Tiere aus aller Herren Ländern . Wir führen hier nur an :
22 indische Elephanten , 16 Königstiger , 52 Löwen , Kamele ,
Eisbären , Zebras , Nilpferde , 250 Pferde und Hunderte von
Chinesen , Indern , Negern , Indianern , Japanern , Marakka -
nern , Tscher testen , Mulattinnen . Volkstümliche Preise wer -
den es jedem Bürger ermögliche » , diese sehenswerte Schau
zu besuchen .

Wetternachrichteudienft der Badischen Landeswetterwarte
.Karlsruhe . Der Kern des westeuropäischen Hochdruckgebiets
ist inzwischen nach Süddeutschland gezogen und ermöglicht
damit den Durchbruch atlantischer Zyklonen südlich von Js -
land . Die Aufheiterung , die schon gestern beim Näherrücken
des Hochdruckgebiets einsetzte , hat in tiefen Lagen heute nacht
wieder 3 bis 5 Grad Strahlungsfrost zur Folge gehabt ; auf
dem Feldberg trat Temperaturumkehr ein (heute früh 1 Grad
Wärme ) . Ta der hohe Druck noch weiter nach Südost abzieht ,
steht für unser Gebiet Föhnlage mit weiterer Erwärmung
in Aussicht . Wetteraussichten für Samstag : Meist heiter ,
trocken und am Tage mild , bei südwestlichen Winden , nachts
stellenweise noch leichter Strahlnngssrost .

Kleine Chronik
In Berlin begann die Verhandlung gegen die Schlächter -

fran Christine Heiduck, die angeklagt ist, ihre Schwägerin , die
Witwe Birkner , durch Beilhiebe getötet zu haben . Die An -
geklagte hatte mit der Getöteten , der Schwester ihres Mannes ,
unaufhörlich Streit und Ärger , da diese ihrem Bruder die
Wirtschaft geführt hatte und es seit deren Übernahme durch
Frau Heiduck vielfach zu Auseinandersetzungen zwischen den
beiden Frauen kam.

In Crimmitschau ( Sachsen ) stürzte unter donnerähnlichem
Getöse ein Teil des Fabrikgebäudes einer Tuchfabrik , die
etwa 130 Webstühle hat . ein . Tie Webstühle und andere
Maschinen bilden mit dem Mauerwerk einen haushohen
Trümmerhaufen . Ein Arbeiter wurde mitgerissen und erlitt
schtvere Verletzungen . Das Unglück ist auf Folgen der Kalte
zurückzuführen .

Am Hindenburg - Tamm der vom Festland nach Sylt führt ,
haben sich gewaltige Eismaffen zusammengeschoben . Es be»
steht die Gefahr , daß sich bei eintretendem Westwinde und
Stauwasser das Eis über die Dammkrone schiebt und Zer -

störnngen anrichtet .
In Breslau wurde im Nikolaitorviertel die 55jährige Arbei¬

terehefrau Olga Gründet ermordet aufgefunden . Vermutlich
handelt es sich um Raubmord .

In Saarbrücke » drang der S8jährige Schuhmacher Zipfel
in die Wohnung seiner Schwiegermutter , mit der er sich ent -

zweit hatte , ein und gab auf die 46jährige Frau und ihren
11jährigen Sohn je einen Revolverschusi ab . Das Geschoß
drang der Fxau in den Mund , während der Knabe am Kops
niiö am Unterleib getroffen wurde , so daß er bald darauf
starb. ^

In Oberhofen im Kanton Bern ist ein großes Baugeichaft
niedergebrannt , Ter Schaden beträgt 300 000 Franken .

Ikurze Machrichten aus Kaden
DZ . Mannheim . 8 . März . Die Verhandlung im Gewerb «,

bankprozeß , die bisher recht nüchtern verlief , brachte gesterndie erste Sensation . Bei Vernehmung des Angeklagte » Brauch
U>urde durch den Schriftsachverständigen . Polizeirat Riedingeraus Karlsruhe , festgestellt , daß eine Unterschrift des in denTod gegangenen Leiningcr unter einem Schriftstück gefälschtworden ist. Man halt es für wahrscheinlich , daß Brauch die
Unterschrift gefälscht hat , und zwar im Verkaufe der letztendrei Monate . Der Staatsanwalt beantragte einen neuen
Haftbefehl wegen Fluchtgefahr , die bei der Höhe der zu er -
wartenden Strafe bestehe . Das Gericht gab diesem Antrage
statt und ließ den Angeklagten Brauch in die Unterfuchungs .
Haft zurückführen .

bld . Mannheim , 5 . März . Wie in anderen Gauen Deutsch ,
lands hat auch der Gauvorstand Baden des Reichsbanners die
gesamten Ortsgruppen des Landes angewiesen , bei Hochwns-
fergcfahr unverzüglich für die Hilfeleistung zur Verfügung
zu stehen . Die Reichsbannerformationen werden bei ein -
tretenden Notfällen den vorgesetzten Bebörden , wie Bürger -
meisterämter . Polizeiorgane . Feuerwehr usw ., unterstellt .

DZ . Leopoldshafen , 6 . März . Die fliegende Brücke Leo-
poldshafen —Leimersheim hat ihren Betrieb wieder aufge »
nommen , da der geringe Eisgang den Betrieb in keiner Weife
gefährdet .

bld . Neumühl (bei Kehl ) , 8. März . Die große Eisstauung
am hiesigen Kinzigwehr nahm schließlich einen derartig be-
drohlichen Umfang an , daß eine Sprengung vorgenommen
werden mußte . Dabei wurde aber auch ungewollt die linke
Hälfte des Stauwehrs weggerissen , so daß das ganze Stau ,
decken leerlief . Da auch die Zuleitungskanäle zu den einzel¬
nen Mühlen der Umgebung nunmehr ohne Wasser sind , so
ist mit recht erheblichen wirtschaftlichen Schäden zu rechnen .
Durch die Gewalt der Sprengung wurden auch vier in un .
mittelbarer Nähe befindliche Häuser mehr oder weniger be-
schädigt .

DZ . Freiburg , 6 . März . Die Hauptstelle für Pflanzen -
schütz am Badifchen Weinbauinstitut veranstaltet am Diens¬
tag , 12. März , wiederum einen Kurs über „Neuzeitliche Be »
kämpfung der Obstbaumkrankheiten und - fchädlinge".

DZ . Freiburg , 8 März . Das Urteil im Freiburger Ratto -
nalsozialiftenprozeß wird am heutigen Freitagnachmittag
verkündet .

DZ . Stuttgart , 7 . März . Am 16. und 17 . März veranstaltet
der Landesverband Badcn - Würitemberg des Stahlhelm , Bund
der Frontsoldaten , in Stuttgart einen Stahlhelmtag . Auch
der Führer Franz Seldte wird anwesend sein und am Snns »
tagabend in der Liederhalle sprechen .

DZ . Ludwigshafen a . Rh ., 8 . März . Reichsinnenministev
Severins wird am Tage der Einweihung des Ebertdenkmals
im Ludwigshafener Ebertpark Ludwigshafen besuchen und die
Weiherede halten . Die Einweihung findet voraussichtlich am
30 . Juni statt .

Dandel und Mirtsckakt
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G .
Kopenhagen 100 Kr .
Italien . ' . 100 L.
London ■ . 1 Pfd
New Jork . 1 D .
Paris . - 100 Fr .
Schweiz . . 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . . 100 Kr .

s.
Seid

168 .62
112 .21
22 .04
20 .427
4 .2110
16.44
80 .98
59 .17
12 .443

März
Briet

168 .96
112 .43
S2 .08
20 . 467
4 .2190
16 .48
81 .15
59.29
12 .468

7. Mär »
Geld

168.67
112 .23
22 .05
20 .431
4 .2110
16.435
80 .90
59. 175
12 .464

Brief
168.01.
112.45
22 .09
20 .471
< .2190
16.475
81 .06
59.295
12 .484

Der Privatdiskont ist für beide Sichten auf 6K Proz . er¬
höht worden .

Der Londoner Feingoldpreis . Nach einer Bekanntmachung
des Reichsbankdirektoriums vom 6. März d . I . beträgt der
Londoner Goldpreis für eine Unze Feingold bis auf weiteres
84 sh 10? /g d , bzw . für ein Gramm Feingold 32,7576 pence .

Der Großhandelsindex . Die für den Monatsdurchschnitt
Februar berechnete Großhandelsindexziffer hat sich mir 139,3
gegenüber dem Vornionat um 0,3 Proz . erhöht .

Der Berkehr in den Mannheimer Häfen im Februar . Die
Witterungsverhältnisse und der Wasserstand verschlechterten
sich zu Anfang des Monats so sehr , daß am 4 . Februar die
Schiffahrt auch auf dem Rhein ganz eingestellt werden mußte .
Bis zur völligen Einstellung der Schiffahrt kamen an : 17
Güterboote und 132 Schleppkähne , und gingen ab : 12 Güter -
boote und 83 Schleppkähne . Der Güterumschlag betrug im
ganzen 63 227 Tonnen ( i . V . 460 413 Tonnen ) . Ankunft
59 482 Tonnen , Abgang 2804 Tonnen . Die noch in den Fluß -
Häfen (Rhein und Neckar ) gelegenen Fahrzeuge suchten am
4 . Februar fast alle in den inneren Hafenbecken schütz . Es
überwintern zur Zeit in den Mannheimer Häfen 419 Schiffe .
Davon entfallen nach der Nationalität : auf Deutschland 308,
Holland 69 , Frankreich 19, Belgien 7, Schweiz 15, Luxem -
bürg 1 .

Württembergische Landeselektrizitäts - A. - G., Stuttgart . Das
Unternehmen hat sich entschlossen , der Deutsche » Elektrizitäts -
Wirtschaft A. - G . ( der Dachgesellschaft der bayerischen, preußi »
fchen und Reichswerke ) beizutreten . Schon bei der Grün -
dung letzterer Gesellschaft war der Beitritt der Württember -
gifchen Landeselektrizitäts -A .-G . vorgesehen ; er wurde aber
damals zurückgestellt . Das Zustandekommen der Westdeut »
jchen Elektrizitätswirtschaft A .- G . hat nunmehr den Aufsichts -
rat des württembergischen Unternehmens veranlaßt , sich mit
5 Proz . an der Deutschen Elektrizitätswirtschaft A . - G . zu be-

teiligen . Es erhält ferner einen Sitz im Aufsichtsrat letzterer
Gesellschaft .

Basel , der groß - Markt für Meersische. Basel ist der größte
Kischmarkt der Schweiz » nd sogar einer der wichtigsten Europas ,
nicht zuletzt wegen des starken Verbrauchs in den fchweize-

rischen Hotels während der Touristensmion . In den Zähren
1927 und 1928 betrug die Einfuhr von frischen Mischen zeweils
aeaen 24 000 Zentner mit einem Wert von über 4 Millionen

Schweizerfranken . Deutschland und Frankreich sind d,e Haupt -

sächlichsten Lieferanten . Der Fisch gelangt aus schnellstem
Wege nach Basel , wo er sogleich unter die dortigen - Gro,listen
verteilt wird , welche ausgedehnte Kühlanlagen besitzen, so¬

dann wird der Fisch dank einer sorgfältig durchdachten Orgam -

fation in kurzer Zeit in der ganzen Schweiz herum und bis

in die entlegensten Höhenkurorte verteilt .

Der etwa 40jährige Ministerialamtmann am thüringische »

Finänzministerium , Kurt Adlung , wollte am Mittwoch in sei-

» er Wohnung in Weimar feinen Revolver entladen . Dabe ,

ging ein Schuß los und traf feine Frau in den Kopf , fo da«

sie tot zusammenbrach .



StaatsanzeLger
Aus dem Bereich des Ministeriums der Justiz

verletzt:
Die Justizobersekretäre Wilhelm Bischoff beim Amtsgericht

Bechen zum Amtsgericht Freiburg , und Ludwig Schrop ? beim
Amtsgericht Freiburg zum Amtsgericht Buchen : die Kanzlei -

" « ffiftenten Emil Frets bei der Staatsanwaltschaft Offenburg
zum Amtsgericht daselbst , Florian Decken beim Amtsgericht
Offevburg zur .Staatsanwaltschaft daselbst .

Entheben auf Ansuchen :
Habrikdirektor Eduard Kühn in Ettlingen von seinem Amte

«ris Handelsrichter bei den Kammern für Handelssache « beim
Landgericht Karlsruhe .

Basisches Land - stheater
^ sielpla « vom 9. März bis 19. März 1929

Im Landestheater :
Sa « sta », 9 . Mär ». * E 18. Th . -Gem . 201—800 und 1601 bis

1550 . Leinen ans Irland . Lustspiel von Kamare . 20 bis
22 *4 (6 UM ) .

Sonntag , 10 . März . Aachmittags : 10. Vorstellung der Sonder¬
miete für Auswärtige : Der fliegende Holländer . Bon Wag -
nei . 15 bis 17 « (4 UM ) .

(2 . Hälfte ) . Neu ein «
Oper » on Lortzing .

Abends : A 19. Th . -Gem . 3 . S - Gr
studiert : Der Wtldschüh . Komische
1» X bis 22 y, (8 JIM ) .

Montag , 11. März . Th . - Geut . 1 . S .-Gr . 8 . Sinfoniekonzert .
Leitung : Jssef Krips . Solist : Bela Bartök ^Klavier ) . 20
bis 22 (4 UM ) .

12. März . * G 18. Th .-Gem . 3 . S . - Gr . (1 . Hälfte ) ,
und 101—290 . Die Insel der Toten . Oper von Z -idor . Hier -
auf : Petrnschka . Ballett von Strawinski ) . 20 bis nach 22 K
(7ÄM ) .

Mittwoch . 13. März . 5 B 19 . Th .-Gem . 301—450 . Ta "
Lustspiel von Mokiere . Hierauf : Sganarell . Lustspie .
Mattere . 20 bis 22 % (5 UM ) .

Donnerstag , 14 . März . £ D 20 (Donnerstagmiete ) . Th : m
451—600 . Leinen ans Irland . Lustspiel von Kamare . 2uo .s
22 *i (51 ) .

Freitag , 15 . März . Volksbühne 3 . Borraccio . Komische Oper
von Suppe . Der 4 . Rang ist für den allgemeinen Verkauf
freigehalten . 19X bis 2255 (7 Ml ) .

Samstag , 16. März . * C 19. Th . -Gem . 701—800 . Zum ersten
Male : Die große Hebammentunst . Komödie von Walter .
20 bis geg . 22 % (5 UM) .

Sonntag . 17. März . * E 19. Th .-Gem . 1—100 und 601—650 .
Ein Maskenball . Oper von Verdi . 18X bis 22K (8 Ml ) .

Mo » t«g, 18 . März . * G 19. Th . -Gem . 801—900 . Die große

Hebammentunst . KomSdie von Walter . 20 bis geg . 28
(5 UVtt)*

Dienstag , 19. März . Volksbühne 3 . B»ec«ccio. Komische Opervon Suppe . Der 4. Rang ist ür den allgemeinen Verkauf
freigehalten . 19 bis 22 (7 WH ) .

Im Städtische « Konzertdaus :
Sonntag , 19. März . * Hurra — ein Zunge . Schwank von .

Arnold und Bach . 19K bis geg . 22 (4,10 UM).
Sonntag , 17. März . * Hurra — ein Junge . Schwank von

Arnold und Bach . 19 Ys bis gegen 22 (4,10 UM )
Dienstag , 19. März . * Gastspiel des Elsässischen Theaters in

Karlsruhe : D Pariser Reis ' . Lustspiel von Stoskopf . 19 ^
bis nach 22 (4,10
Umtausch für Inhaber von Blockheften : Samstag nachmit -

tags 15« bis 17 Uhr .
Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab Montag

vormittags .

Kartenvorverkauf : Vorverkaufskasse des Badischen Landes -
theaters , Tel . 6288 . In der Stadt : Musikalienhandlung Fritz
Müller , Ecke Kaiser - und Waldstratze , Tet . 388 , und Auskunfts -
stelle des Verkehrsvereins , Kaiserstr . 159 ( Eingang Ritter -
straße ) , Tel . 1420 . Zigarrenhandlung Fr . Brnnnert , Kaiser -
allee 29, Tel . 4351 , und Kaufmann Karl Holzschuh , Werder -

platz 48. Tel . 503.

g M $c!ie Heime * teertlHii g
- - Freitag , 8 . März bis Donnerstag , 14 . März jeweils
=3 20. 15 Uhr , Samstag und Mittwoch auch 16 Uhr ,

Sonntag nur 16 Uhr

gj ERSTAUFFÜHRUNG fj§

| Gin Qrab am Nordpol §
z—3 Ein Stück aus dem weltgeschichtlichen Kampf um

den Nordpol . Die erschütternde Auffindung der
5s5 Überreste der Steffansonschen Expedition , die in ~ "
z—r Nacht und Eis zugrunde gegangen war . ~ -

MUSIKBEGLEITUNG 380 M
-—1 Kartenvorverkauf : Musikhaus F . Müller , Kaiserstr . ä - ä

Wir üben die
Rechtsanwalts¬

praxis ge¬
meinsam aus
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Rechtsanwälte

Hugo Marx
Paul Ebertsheim

»
Kanzlei : KaiserstraSe 122

bitte bei allen Einkäufen
und Bestellungen Bezug
auf die Anzeigen in der

„ Karlsruher Zeitung "

Sonne über Ka #bfnhe
und Osferfneude
in nin jedes Heil

, durch unser .

izahlung . Monatsraten ,♦
Beamte . Festangestellte ,

ftd alte Kunden ohne jede Anzahlung
1 . ftate : 1.April .

W HERREN, DAMEN. KINDER -* KONFEKTION .
HERRENMASSABTEILUNG
Herrenmodeartikel . Wäsche .

Gardinen . Teppiche u s w .9% ■} f W 0 ^ Gardinen . Teppiche u s w .

Je HC Uf deutsche öetteuwnyK - eelÄtschast
KARLSRUHE VB . / KRONENSTR . 40

mbH
©
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Gemeindesparkasse Sandhausen
Bilanz auf St . Dezember 1927

Aktiva : m
Kassenbestand . . . 14803,66
Guthaben bei Banken . . 25 779,84
Wertpapiere . . . . 14291, —
Darlehen auf Hypotheken . 278313,85

„ Schuldscheine 156 754,27
„ Kredite in lfd .

Rechnung 181520,27
Einnahmerückstände . . . 18 989,42
Gerätschaften 1,—
Grundstücke 1 , —

Pasftv » : ,<M
1 Spareinlagen . . . . . 333900,36

Giroeinlagen 71276,87
Anlehenskapitalien . . . 242 329,07
Rücklagen für Aufwertung 12129,72
Ausgaberückstände . . . 333,33
Gewinn von früheren

Jahren 19 700,10
Gewinn vom lfd . Jahr . 10787,86

Suuuna . . . 690457,31 Summa . . - 690 457,31

Sandhausen , den 6. März 1929 . 682
Der Berwaltungsratt

Mattern
Der Geschäftsleiter :

Kastner .
Der Kontrolleur :

Herzog .

M Mmz eim FchMGOs str
AMellle d« Arbeitsamt fiarisrufje.

Die wirtschaftlichen (tariffähigen ) Vereinigungen der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer werden hiermit aüfge -
fordert , an den Unterzeichneten bis zum 16 . März 1929
Vorschlagslisten zur Bildung eines Fachausschusses für
Angestellte einzureichen . Die Zahl der Beisitzer wird
vom Verwaltungsausschutz des Arbeitsamtes noch ent -
gültig festgesetzt werden . Einstweilen sind für Arbeit -
geber und Arbeitnehmer je 5 Vertreter vorgesehen .
Der Tätigkeitsbereich der Abteilung für Angestellte ,
für die der Fachausschutz bestellt werden soll, umfatzt
die Arbeitsamtsbezirke Baden -Baden , Bruchsal , Karls -
ruhe , Kehl , Offenburg , Pforzheim und Rastatt ; soweit
technische Angestellte in Betracht kommen , die Bezirke
der Arbeitsämter , die im Lande Baden ihren Sitz ha -
ben . 0 .687

Nähere Auskunft , insbesondere über die Gestaltung
der Vorschlagslisten , erteilt das Arbeitsamt Karlsruhe .

Der Vorsitzende des Arbeitsamts Karlsruhe .

Galerie Moos
KaiserstraSe 187

Sonderausstellung

Fidus
Originalwerke

Geöffnet :
von 9—1 und 2 —6 Uhr
Sonntags »on 11— 1 Uhr

372

Garantiert
?iehu.nq 16. u 16. März
2 userihof e ner

Kirchen , bau
QelcKotterie

Höchst a e w l nn

€ 900
Hauptqewinn

4000
Preii L-M. 11 Stück 10. M.
Porto u. Llste3 (M bei

fiurme ^ r ^ r
Pojtictv 1704 -3 K ruhe
u alle Ve. Waufüt eilen .

€ .684. Karlsruhe . In
dem Konkurse über das
Vermögen der Firma C»n-
rad Koch , Jnb . Ltzdia Ar -
nold , Hutfabrik , Karls -
ruhe , Erbprinzenstr . 2t ,
soll die Schlutzverteilung
erfolgen . Dazu sind der -
fügbar 4251,09 UM, zu be¬
rücksichtigen sind Forde »
rungen zum Betrage von
22 781,42 UM , darunter
keine bevorrechtigten , so

datz noch 18,5% zur Ver¬
teilung gelangen .

Das Schlutzverzeichnis
liegt auf der Gerichts -
schreiberei des Amtsgerich -
tes Karlsruhe Abt . A VI
aus .

Karlsruhe , 5 . März 1929.
Der Konkursverwalter :
Knod , Rechtsanwalt .
£ >.686 . Karlsruhe , über

das Vermögen der Karls -
ruher Marmorindustrie G .

m . b. H. in Karlsruhe ,
Rüppurrer Stratze 18,
wurde heute nachmittag
6. 1S Uhr Konkurs eröff -
net . Konkursverwalter ist
RechtsanwaltBytinski , hier ,
Kaiserstr . 86. Konkursfor -
derungen sind bis zum 27.
März 1929 beim Gerichte
anzumelden . Termin zur
Wahl eines Verwalters ,
eines Gläubigerausschus -
fes , zur Entschließung über
die in § 132 der Konkurs -
ordnung bezeichneten Ge -
genstände ist am : Mitt -
woch , den 3. April 1929,
vormittags 9Y% Uhr und
zur Prüfung der angemel -
deten Forderungen am :
Mittwoch , den 24. April
1929, vormittags 9 Uhr ,
vor dem Amtsgericht
Karlsruhe , Akademiestr . 4,
2 . Stock , Zimmer Nr . 135.
Wer Gegenstände der Kon -
kursmasse besitzt oder zur
Masse etwas schuldet , darf
nichts mehr an die Ge -
meinschuldner leisten . Der
Besitz der Sache und ein
Anspruch auf abgesonderte
Befriedigung daraus ist
dem Konkursverwalter bis
27 . März 1929 anzuzeigen .

Karlsruhe , 6 . März 1929.
Geschäftsstelle des Amts -

gerichts A 6.

MMvölgebung .
Die Grab -, Fels -, Rohr -

Verlegearbeit und Her -
stellung der Schächte zur
Kanalisation der Haupt -
stratze ist zu vergeben .

Angebotsformulare ge-
gen 1 UM Selbstkosten ,
Planeinsichtnahme u . Aus -
kunft beim Stadtbauamt .

Einreichtermin und Er -
öffnung der Angebote , letz -
tere mit Aufschrist „Kamt -
lifation " versehen , am
Montag , den 18. März
1929, vorm . 11 Uhr . O .681

Gemeinderat Triberg .

Wisches Landestheater
Samstag . 9 . März

*E18 Th .-Gem . 201 - 300
und 1501 —1550

Leinen aus Wand
von Kamare

Regie : b- d . Trenck
Mitwirkende :

Genter , Quaiser , Willem
Bortfeldt , Brand , Dahlen ,

Gemmecke, Graf , Herz ,
Höcker, Jakoby , Just , Kei-

nath , Kloeble , Kühne ,
Mehner , Müller , Prüter ,

Schneider , Schulze ,
v- d . Trenck , Wiechel

Anfang 20 Ende 22 ' /.
Preise A (0,70 —5,00 m )

So ., lO. März , nachmittags :
Der fliegende Holländer

abends : neueinstudiert :
Der Wildschütz ,

im Kvnzerthaus :
Hurra — ei» Junge

Mo ., 11 . März , 8. Sinfonie -
konzert

Die ., 12 . März . Die Jusel
der Toten , hierauf :

Petruschk»

Monat März täg¬
lich 8 Uhr
Sonntags

4 und 8 Uhr

Schmitz -
Weißweiier
die besten Komiker

In Sachen»
Hermann "

Druck <B. Braun , Karlsruhe

9
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